
351 Schüler rechnen für die 
Deutsche Olympiade 
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Bernhard Spaniol mit den kleinen Mathe-Künstlern Joshua Hinz und Armin Fate-
mi sowie Professor Albrecht Beutelspacher (v. li.). RP-FOTO: DETLEF ILGNER 

Aufgabe eins: Beweise, dass Bert 
plus Bert nicht gleich Ernie sein 
kann. Mit diesem Zahlenrätsel be
gann für NRWs Mathe-Asse der 
fünften Klasse die Landesrunde der 
47. Mathematikolympiade. Insge
samt 351 Schüler der Klassen fünf 
bis 13 aus 247 Schulen brüteten am 
Samstag im Gymnasium Odenkir-
chen über den Klausurbögen, um 
sich für die Deutsche Olympiade zu 
qualifizieren. 

Jeweils, die besten drei Schüler 
dürfen an der Finalrunde teilneh
men. Auch vier Mönchengladba
cher Mathematiker waren beim 
Landeswettbewerb dabei: die 
Fünftklässler Armin Fatemi (Gym
nasium Odenkirchen) und Joshua 
Hinz (Math.-Nat. Gymnasium), 
Sechstklässler Matthias Schlom-
berg (Bischöfliche Marienschule) 
und Siebtklässler Paul Pfeiffer 
(Franz-Meyers-Gymnasium). „Die 
Klausur war okay. Ähnliche Aufga
ben hatten wir schon im Unter
richt", urteilte Armin nach zweiein
halb Stunden Kopfarbeit. Der Elf
jährige ist übrigens Mönchenglad
bachs Stadtmeister der Fünftkläss
ler. „Es ging ganz gut", war auch die 

Nummer zwei der Stadt, der zehn
jährige Joshua zufrieden. Textauf
gaben mit dem rudernden Emil 
oder einem Säckchen voll Murmeln 
zu lösen und schwarze Quadrate in 
weiße zu verwandeln war für die 
beiden Jungen kein Problem. 

Jetzt müssen sie erstmal abwar
ten: Zwar hatten rund 120 Lehrer 
aus ganz NRW die Klausuren gleich 
nach Abgabe hinter verschlossenen 
Türen korrigiert, während in der 

Aula Mathematikprofessor und Di
rektor des Mathematikums, Al
brecht Beutelspacher, einen Expe-
rimentalvortrag hielt. Doch die Er
gebnisse bekämen die Schüler erst 
im Laufe der nächsten Wochen, 
sagte der Schulleiter des Gymnasi
ums Odenkirchen, Bernhard Spa
niol Und er muss es wissen, 
schließlich ist er der Mönchenglad
bacher Regional-Koordinator des 
Landeswettbewerbes. 


